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HWWA-KONJUNKTURFORUM

wertung des Kapitalstocks im Zuge des globalen Ak­
tienbooms sowie die verbesserte Ertrags-Zins-Rela- 
tion die Investitionsneigung deutlich fördern. Aber 
auch der private Verbrauch wird nicht zuletzt infolge 
der Vermögenssteigerung merklicher zunehmen. In 
Japan wird die Expansion verhalten bleiben, zumal die 
außenwirtschaftlichen Anregungen infolge der jüngst 
merklichen Wiederaufwertung des Yen, aber auch der 
erheblich nachlassenden Dynamik in wichtigen ost­
asiatischen Partnerländern schwächer werden.

Die gesamtwirtschaftliche Produktion in den Indu­
strieländern insgesamt wird -  im Vorjahresvergleich -  
in diesem Jahr und auch 1998 jeweils um 2%, also mit 
einer Rate wie im vergangenen Jahr zunehmen. Die 
Kapazitätsauslastung wird sich dabei nur leicht er­
höhen. Die Beschäftigung wird weiter langsam ausge­
weitet, und die hohe Arbeitslosigkeit geht lediglich ge­
ringfügig zurück. Der Preisanstieg wird verhalten 
bleiben. Dies gilt sowohl für die Preise auf den inter­

nationalen Rohstoffmärkten -  die Ölpreise werden auf 
dem gegenwärtigen Stand verharren und die für 
Industrierohstoffe leicht steigen -  als auch auf der 
Produzenten- und Verbraucherebene in der Triade. 
Dazu trägt maßgeblich bei, daß in den konjunkturell 
weit fortgeschrittenen Ländern eine Überhitzung ver­
mieden wird. In den kontinentaleuropäischen Län­
dern, deren Währungen seit einiger Zeit deutlich nied­
riger bewertet werden, steigen die Einfuhrpreise zwar 
deutlich. Da der interne Kostendruck aber gering 
bleibt -  die Löhne steigen zumeist lediglich etwas 
stärker als die Produktivität - , wird sich der Preisan­
stieg nur wenig beschleunigen. Insgesamt werden die 
Verbraucherpreise in den Industrieländern im 
Durchschnitt dieses Jahres mit 2% so gering steigen 
wie 1996; im nächsten Jahr wird die Teuerungsrate 
geringfügig höher sein. Der Welthandel wird bei alle­
dem in diesem Jahr um 71A% und im nächsten um 
8% zunehmen.
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HWWA-Index mit Untergruppen" 1996 Jan. 97 Feb. 97 März 97 April 97 Mal 97 Juni 97 Juli 97

Gesamtindex 94,3 101,0 95,4 93,6 90,6 95,5 91,1 90,2
(3,3) (11,6) (7,3) (1,6) (-3,8) (3,8) (1,1) (-1,7)

Gesamtindex, ohne Energie 101,4 99,3 101,1 104,1 104,1 108,1 105,4 102,0
(-9,6) (-8,0) (-4,1) (-0,6) (2,4) (3,9) (4,5) (2,3)

Nahrungs- und Genußmittel 124,6 117,0 125,2 135,3 138,3 151,0 141,7 130,4
(-2,1) (-4,5) (-2,3) (7,1) (4,3) (11,1) (9,8) (2,7)

Industrierohstoffe 93,7 93,3 93,0 93,5 92,6 93,7 93,1 92,5
(-12,6) (-9,3) (-4,9) (-4,0) (1.4) (0,4) (2,0) (2,1)

Agrarische Rohstoffe 96,0 94,6 93,2 92,9 93,0 92,7 92,2 91,5
(-13,8) (-12,9) (-6,2) (-5,5) (5,6) (1,8) (-0,6) (-2,1)

NE-Metalle 88,0 90,3 91,4 93,7 90,2 94,3 93,5 92,6
(-15,8) H ,2 ) (-3,0) (-1,6) (-5,0) (-1,6) (8,5) (12,5)

Energierohstoffe 89,7 102,2 91,7 86,9 81,8 87,3 81,8 82,5
(15,5) (29,0) (17,3) (3,5) (-8,4) (3,8) (-1,5) (-4,7)

■ 1990 = 100, auf US-Dollar-Basis, Periodendurchschnitte; in Klammern: prozentuale Änderung gegenüber Vorjahr.

Für Nachfragen: Tel. 040/3562-316/320
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